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Sie ist der Urohn oller
Moto-Guzzi-V-Moschinen, wor
1965 die Sensotion und gilt ols

Gloubensbekenntnis
für Verehrer itolienischer

Motorrodboukunst :
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Wahrzeichen der ersten
Guzzi-V-Motoren:
Die hochverlegte, keil-
riemengetriebene
Lichtmaschine und der
Zahnradantrieb für
die Nockenwelle an der
Motorstirnseite

Klassisches Soloinstrument
mit vier ldeinen Kontrolleuchten

Croß, aber wenig wirksam ist
die Duplex-Trommelbremse vorn

So sieht ein Tank-Schnell-
verschluß aus dem Jahre 1967 aus
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Runde Formen dominieren
am Tellerradgehäuse der alten V7
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Eine Reliquie für die weltweite
Moto-0uzzi-Glaubensgemeinde

Aus dem Automobilbau stammt
die gesamte 12-Volt-Bordelektrik

Dos Viergong-Klouen-
getriebe erinnert
on eine LkW-Schottung,
hot ober ouch
deren Stondfestigkeit

nfang 1964 ertöüten erst-
mals ballernde Bässe ei-

j.:rles Zweiradtriebwerks,
I die bis zum heutigen Ta-
ge nicht verstummt sind
und allen Zweizylinder-

Kunstfreunden noch immer wie
Musik in den Ohren klingen. Die
Symphonie. deren Noten dle explo-
sive Vereinigung von komprimier-
ten und entzündeten Sauerstoff-
wie Benzinteilchen schreibt. \ ird
komponiert in zwei üppigen Reso-
nanzkörpern, die Motorenbaumei-
ster schlicht Zylinder nenren.

Der erste Prototyp eines Motor-
rades ward geboren. dessen Kon-
struktionsprinzip.eine Legände be-
gründen sollte. Auf dem Mailänder
Salon '65 war die Maschine die un-
gekrönte Königin. und die einhei-
mische Presse bejubelte sie als
..Speerspitze im" Kampf um die hei-
mischen und ausländischen Märk-
te". Sie heißt Moto GuzziYT.

Ursprünglich hatten 500er und
650er Versionen eines 90-Grad-V-,
Motors von Guzzi versuchsweise irr
Fiat Topolino Dienst getan. Un-
stimmigkeiten mit Fiat brachten
das Projekt aber ins Grab. Die ge-
bläsegektihlte 754 cm3 große und 20
PS starke Grundkonstruktion die-
ses Motors mußte dann in einem
skurrilen geländegängigen Militär-
Dreirad ackern. Doch das Drei*d
wurde nur zwischen 1960 und '63 ia
geringenStückzahlenproduziert. 1.

Dennoch spielten Militär- und'
Zivilbehörden pine Hauptrolle für
die Firma Moto Guzzi und die Ent-
wicklung de1. {rrigen Zw eizylinder -
Motorräder. Die Staatsdiener mit

" und ohne. Ijniform suchten nämlich
ein sotides Basisfahrzeug als Ersatz
fi.ir ihre veralteten Falöone-Einzy-
linder und gaben so letztlich. die Ini-.'

:=4ialzündung tür den glorreichen' Wiederaufstieg der Marke Guzzi,
: die von 1964 bis '65 eine Umsatz-
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einbuße von 30 Prozent verkraften
mußte. Die großen Er-folge - acht
Weltmeistertitel bis zum Rückzug
aus dem Rennsport 1957 - hatten
Mandello del Lario am Ostufer des
Comer Sees zwar zum Zweirad-
Mekka geadelt. doch der Lorbeer
war 1ängst verwelkt.

Kein Geringerer als der berühm-
te Moto-Guzzi-Chetkonstrukteur
Giulio Cesare Carcano. der den 1e-

gendären V8-Rennmotor in den
50er Jahren entworfen hatte- zeich-
nete für den rustikalen, aber seiner-
zeit auf\ehenerregenden Zrveiven-
tiler-V2 verantwortlich.

Getreu den Vorgaben - leichte
Wartung. problemlose lnstandhal-
tung - erfolgt der Ventiltrieb des
längseingebauten 90-Grad-Zweiz.v-
linder-V-Motors über Stößel. Stö-
ßelstangen und Kipphebel von der
untenliegenden Nockenu,elle zu

den im Leichtmetall-Zvlinderkopf
hängenden Ventilen. Sämtliche
Teile des Motors sind großzügig di-
mensioniert. So ist es kein Wun-
der. daß das Triebrverk mit knapp
704 cm3 und uI1.8 DIN-PS bei 6250/
min schon bald den Ruf um'üchsi-
ger Standfestigkeit genießt. Nicht
unbeteiligt daran ist die bescheide-

Das Kennzeichen
stammt vom Erst-
besitzer, und man
behauptet, daß er

nur deswegen nach
Mönchengladbach
zog. Heute gehÖft
die Moto auzzivT

Ludger vinke (Bild)
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ne Kolbengeschrvindigkeit. die sich
dank des Hub-[Bohrungsverhält-
nisses von 70 zu 80 Millimeter mit
1.1.6 Metern pro Minute bei Nenn-
drehzahl im absolut unkritischen
Bereich bewegt. Darüber hinaus
sind die Kolbenbolzen desaxial an-
geordnet. was zu einem gleichför-
migeren Kräfteverlauf führt und
den Verschleiß von Kolben, Zylin-
dern und Kurbeltrieb mindert.

Die harn.erchromten Zylinder-
laufbuchsen passen freilich nicht so
rechr in. \\'unrchbild preiswerrer
Instandhaltung. Ztvar gewährlei
stet dieses Verfahren längere Le-
bensdauer und eine verkürzte Ein-
Iaufphase. aber im Verschleißfalle
müssen nicht nur clie Kolben. son-
dern auch die Zr.linder erneuert
werden. weil ein Ausschleifen un-
möglich ist. Und fertigungstech-
nisch er{order-t diese Bauart einen
höheren Aufliand. Bei Guzzi rvur-
den stets drei. r'on den Fertigungs-
toleranzen her passende Zr'lincler-
und Kolbenkategclrien ftir die \Io-
tormontage zusammengestellt.

Erinnerungen an vergangene
Weltmeisterschaftstage hält der
Nockenwellantrieb der V7 leben-
dig. Keine billige Rollenkette. son-
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dern ein Satz Stirnräder an der Vor-
derseite des einteiligen Kurbelge-
häuses treibt Nockenwelle und
Zahnradölpumpe an. Und noch ein
Detail unterscheidet diese Kathe-
drale der Zweizylinder-Architektur
von ihren neokiassischen Nachfol-
gekonstruktionen: Bis zur Einfüh-
rung der sportlich flachen V7 Sport
thront eine 300-Watt-Lichtmaschi-
ne hoch droben auf dem Kurbelge-
häuse und 1äßt den ,.8üffelmotor"
noch r.vuchtiger rvirken. Unter der
polierten Alu-Piatte an der Motor-
stirnseite 1äuft ein Keilriemen. der
den Stromerzeuger antreibt. Und
wie die Lichtmaschine, so stammen
auch alle übrigen Teile der l2-Volt-
Bordelektrik von Marelli und ha-
ben ihre Bewährungsprobe im Au-
tomobil längst bestanden.

Ebenso eindeutig autobautechni-
sche Züge zeigt die Ubertragung
der ..cavalli" aufs Hinterrad, was
dem vorrangigen Entwicklungsziel,
ein Behördenfahrzeug zu fabrizie-
ren. zuzuschreiben ist. Am hinte-
ren Kurbelwellenstumpf sitzt ein
großes Schwungrad, das zugleich
als Gehäuse für eine Zweischeiben-
Trockenkupplung dient. Hinter der
Kupplung schließt sich das ver-

schraubte Getriebegehäuse mit ei-
nem Viergang-Klauengetriebe an,
das die Kraft über eine Kardanwel-
le im rechten Schwingenholm zum
Hintelrad u,eiterleitet.

Erst 1967 steht die Zivilversion
der V7 als Inbegriff einer schweren
Tourenmaschine und Wahrzeichen
italienischer N{otorradbaukunst
beim Händler zum Verkauf. Für
,1800 Mark. Inklusive einer 300
Exemplare umfassenden Sonderse-
rie wird sie bis 1970 gebaut. Die
letzte Y7 unterscheidet sich von der
ersten Serie durch die 29er Dell'Or-
to-FlachschieberuergA\er. rie cr'-
setzten die Gemischautbereiter
gleichen Querschnitts mit rundem
Gasschieber. Haupterkennungs-
merkmal der V7 gegenüber ihrer
Nachfolgerin, der V7 Spezial mit
750er Motor: die fehlenden Kno-
tenbleche im Steuerkoptbereich
des Doppelschleifenrohrrahmens.

Start frei: Zweimal der.r GasgritT
auf Anschlag drehen. den Einzel-
choke am linken Vergasel feststel-
len und dann den Zündschlüssel un-
terhalb des Tachos - ernen Starter-
knopf besitzt die V7 nicht - sanz
nach rechts drehen. Ohne \-erzöse-
rung dreht der 0.7 PS starke Anläs-

Seit der VZ umweht ,

Zweizylinder ous
Mondello ein unver-
gleichliches Chorismo
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Seit redi

'§ef den mil 9:1 verdichteten, fahrt-
windgekü$ten Zweizylinder
durcfu Ga*rz ruhig, mit mächtigen,
aufgrgnd der ungleichmäßigen
Zündfolge unregelmäßigen Sclilä-
gen hämmert der Motor das Glau-
bensbekenntnis der Cuzzi-Freunde
herunter. Seit der V7 umweht die
ZYueizylitder aus Mandello ein un-
vergleichliches Charisma, das die
V-Gemeinde fest an den Gral ober-
italienischer Motorradbaukunst
bindet. Aber wer nun glaubt, dieser
245 l§lo schwere Setrreiglvon Mo-

,' torrad würde - laut röchelnd und,: nur notdürftig.mit Flammsieben ge-
gen Kleinvögel' und Insekletr abge-
schirmt - durck offene' Ansaug-
rohre Ldt pchöpfen, &r irrt sich.
So wie*il* AUSpuff-, klingt auch
das {nittels Lufifilter gedämpfte :-

Ansauggeräusch moderatd.
,Mit lautem $,ahneknirschen ra-

stet indes der erste Cang ein. Das
1,.,= schwergängige jViergang-Klauen-
= getriebe erinnerL'stark an ein altes

Lkw-Rührwerk, besitzt allerdings
auch desseg .Standfestigkeit. Zu:
dem erfordeit'die Schaliwippe auf
der rechtea Seite Gewöhnu-n'g. Oer
erste Gang liegt oben und wird. wie
beim Hqrunteischalten in die übri-
geu Fqtrstufen, mit dem Hqcken
reinge§ckt. Ab 60 kmlh diest der
vierte und letzte Gäng als Univ.e:-
salgan$, als Mädchen für alles. t,Ii,

Zwischen 3000 und 5500 ToureÄ';
liegt das Drehmoment des 700ers
immer über 6.0 Meterkilogramm.
Dabei begleitet den, Fahrer ltandig
ein sanftes Tiglern aus den Zylin-
derkopfdeckelä. Das hat aber wei-
ter nichts zu bedeuten; sehließlich
sind die Steuerzeiten so gutbürger-
lich, daß die um 70 Grad geneiglen
Ventile - Auslaß 34,6 Millimeter,
Einlaß 38 Millimeter - des V7-Mo-

,'tors mit einfachen Ventilfedern oh-
. ns Innenfedern auskommen. So
I rylkompliziert die t.'.,ro*r"nrtu, 
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tung beim Urvater aller V-Trieb-
werke auch ab1äutt. im Fahrverhal-
ten offenbart sich doch der Zeit-
sprung von knapp 20 Jahren. Nicht
daß der mit 1.,1-5 Metern Radstancl
mächtige Dampfer unhandlich wä-
re. garz im Gegenteil: Mit dem rie-
sigen. durch die obere Gabelbrücke
zurückverlegten Lenker und clurch
entspannte Sitzhaltung schninqt
der Fahrer recht locker durch Kur-
ven aller Art. Aber dem Motor
t'ehlt's aufgrund der großen
Schr.vungmasse an Bremsr;u'irkung.
ein Effekt. den die bisu'eilen fest-
hängenden Gasschieber noch ver-
stärken. Und die Verzöserungsein-
richtungen selbst - eine Duplex-
Trommelbremse mit 220 N{i11ime-
tern Durchmesser vorn. eine Sin-r-
plex-Trommelbremse mit 220 Ivlilli-
metern hinten - genossen schon zu
Y7-Glanzzeiten keinen tollen Ruf.

Trotz ordentlichen Geradeaus-
laufs und guter Kurventauglichkeit
- selbst die vervindungsfreudige
Gabel mit 35er Standrohren ändert
daran nichts -. gilt es also. sachte
mit dem Tourer umzugehen. Ein-
gedenk der Tatsache, daß das gute
alte Test-Stück bereits 19 Jahre und
200000 Kiiometer auf dem Buckel

hatte. liel Lln' geziemencle Zuriick- l\
haltun-e nicht sonderlich :chrrer. -- 

-
Ührigens: Das Aursrelimomen, >>

beim Brem:en scheint keine Mo- -
deerscheinung bei modernen Mo- 
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.chon clienen. rrenngleich in gema- J\
ßic.ter Fomr. Immerhin macht er sich 
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Korütrp.el zum Trag.en. §1
, i3\, ll,x,il, :ä"'f iäT'lE:Tlil'J 7i
lir Bersmeister oder der Hoftmann \a,Cour erneur her bekannt. aber -
[:[,'',ll].'"#T;l]:-'-ä,t'"J-,;: <
Wer einen dieser V-Urahnen mit
dem Adler auf dem Tank besitzt -
clen Greif a1s Markenzeichen wähl-
ter.r die Firmengründer Carlo Guzzi
uncl Giorgio Parodi in Erinnerung
an tlie g.enrein'ame Zeit in einer
Fliegerstäft-el im Ersten Weltkrieg

:rrllte ihn hüten u ie einen
Schatz. Er verkörpert lebendice
Nlotorradgeschichte.
Guido Saliger

Wer einen dieser V-
Urohnen besitzt, sollte
ihn huten wie einen
Schatz. Er verkörpert
Motorrodgeschichte',
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Hier eine kleine luswohl urgerer ouloririerten lothhündler: E. §teinirke Tempelhofer Weg 2 1000 Berlin 42 o tEl( ßlotorrod Lenenweg 2 4154 Tönisvorst
t. Oslendorl Dorslener Str. 54T 42OO Oberhousen l2 . t Jorring H ein rich- Brou ns-Sh. 5 /t300 Essen ll o Srhultz t Schurhordt Gnbll lm Vogelso ng 92 4320 H ottingen
Iullond Zweiröder Detmolder Str. I 48ll Oerlinghousen a A. Burger I (o. OHG Bornheimer Londstr 6 6000 Fronkfurt . llont löw lndustriestr. l3 6120 Michelslodt
W. Reinhord Houptstr. 55 6737 Böhl-lgelheim . Spohr Gnbll Hintergosse l1 6304 Lollor . Pfeiller-Zweirod GmbH & Co. l(G Muhlweg l0 6334 Asslor I
B + S, totorrod Honouer Vorstodt 27 6450 Honou o A. Wolll Vorstodt 2Z 6{50 Honou o l(lous l(önig Lenou Stroße I 6700 Ludwigshofen
Cloude & Co. l(G Bergmonn-Grünzweig-Str 67 6700 Ludwigshofen . Gölrl ilolorrod Eoulique Fohnensir. 28 6780 Pirmqsens . Woser Gnbll Dornierstr. 60 7200 Tuttlingen
U. Gäckle Loibgosse 7238 Oberndorf-Hochmössingen . [red Pislor Ulmer Stroße 22n 7250 Leonberg a l(. Eicenhord Roitestroße 4 7253 Renningen
E. lloisenbo<her Turnslroße 'l 7260 Colw-Altburg . G. Wokher An der Aufstiegstroße 2 7300 Esslingen I . Spee? Korl-.Joggy-Str. 27 7406 Mössingen
Weidenkeller 2-Rod-(enter Olgostr. 20 7440 Ni.:rlingen o 3. l(ölbel Hertzstr. '12 7505 Ettingen a Heimo feged Hohenstoufenstr. 40 7530 Pforzheim
Ihomoc Jronz Kirchgosse l4 76lf Hqsloch . llerhler Gmbll Heidenheimer Str. 43 7922 Herbrechtingen-Bolheim o Suruki Gleirh Wolfegger Str 35 7987 Weingorten
Spoefi molo]rod I(G Rüdesheimer Str. 9 8000 München 2l . Willi Gürlner Houptstr. 'll 8300 Altdorf . Koppl Schouflinger Stn 3 8360 Deggendorf
Anlon lligg! Moresberg l0 8391 Perlesreut . teier Houptstroße 37 8424 Sool/Donou . Stretkenborh Keckstroße 3 8480 Weiden i.d. Opf.
Dirnbergeifuitelweg g d490 Chom . Riedel hhrreug [G Auß. Boyreuther Stn 

,]33135 
8500 Nürnberg . Drerhrel t Wenzel Nürnberger Srn 35 8580 Boyreuth

Sigi Srhrenr Bohnhofsln 23 8593 Tirschenreulh . tolorupod S«höpl Obere Stodt 24 8650 Kulmboch . W. ileth Am Eck l2 8732 Kleinwenkheim
Schubert Hockergosse 12-16 8870 Günzburg o llüller GmbH Pöttmeser Str 26 8898 Schrobenhousen a llotorrod Weishoupt Flurstn 4 8901 Adelsried
Hinrermever Hermonn'Ronz'Str' e 8e2o Schonsou o Berk t *"fl::;J:oä:iil:oi",li,t&r'i'3ri"ril 
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